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Mlmhkr MW .

Mittwoch, 20 . März .
Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Äebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

188 S .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 19 . März .

An die Rede Boulangers in Tours hat sich eine leb¬
hafte Erörterung in der französischen Presse angeschlossen .
Die Opportunisten bestürmen die Regierung , daß sie gegen
Boulanger einschreite , dessen anmaßendes Auftreten nicht
länger zu dulden sei. Das Kabinet Tirard läßt sich in¬
dessen , wie es scheint, nicht drängen ; wenn es Maßregeln
gegen Boulanger ergreift , so wird dies auf Grund der
in den Bureaux der Patriotenliga beschlagnahmten Pa¬
piere , nicht auf Grund der Tischrede Boulangers in
Tours geschehen. Einstweilen weiß man noch nicht , ob
Boulanger bei dem Prozesse gegen die Patriotenliga in
Mitleidenschaft gezogen werden wird ; das gerichtliche
Verfahren scheint ein etwas langsames zu sein , vielleicht
weil die Sichtung und Prüfung des massenhaft beschlag¬
nahmten Materials viel Zeit beansprucht . Die monar¬
chistischen Blätter äußern sich über Boulangers Rede im
allgemeinen kühl und beschränken sich zumeist auf die Er¬
klärung , daß ihre Partei bei der gegenwärtigen Haltung
beharren werde . Man wird diese Zurückhaltung der kon¬
servativen Presse begreifen , nachdem Boulanger in Tours
so stark betont hat , daß er Republikaner sei und bleiben
wolle . Diese Erklärung Boulangers schadet zwar der
Freundschaft zwischen ihm und den Monarchisten nicht
gerade , da dieselben den Boulangismus als Sturmbock
im Kampfe gegen die Republik nicht entbehren wollen ,
aber das republikanische Bekenntniß Boulangers in Tours
kann wenigstens keine Ausbrüche des Entzückens in der
monarchistischen Presse Hervorrufen . Bemerkt wird , daß
der klerikale „Univers " das in Tours entwickelte Pro¬
gramm billigt und erklärt , der Bonlangismus habe durch
die Zugeständnisse seines Führers an die Klerikalen Boden
gewonnen . Die Annäherung an die Klerikalen war auch
der einzige neue Zug , den die Reden in Tours dem bou -
langistischen Programm hinzugefügt haben .

Deutschland .
* Berlin , 18. März . Seine Majestät der Kaiser hat

heute Vormittag eine Spazierfahrt unternommen , dann
konferirte Allerhöchstderselbe mit dem Kriegsminister , Ge¬
neral der Infanterie Bronsart von Schellendorsf , mit dem
Chef des Civilkabinets , Wirkt . Geh . Rath vr . v . Lucanus ,
und nahm die Vorträge des Generalintendanten der
königlichen Schauspiele , Grafen v . Hochberg , und des
Oberstallmeisters v . Rauch rc . entgegen .

— Heute Nachmittag 4 Uhr fand im königlichen Schloß
ein Ministerkonseil unter dem Vorsitz Seiner Maje¬
stät des Kaisers statt .

— Wie die „ Post " hört , dürfte der Besuch Seiner
Majestät des Königs von Italien am hiesigen Hofe
vorerst Gegenstand der Korrespondenz zwischen den beiden
Souveränen sein.

— In militärischen Kreisen sieht man demselben
Blatt zufolge noch in diesem Monat Personalver¬
änderungen in größerem Umfange entgegen .

— Bei der am 16 . März im Wahlkreise Celle -Gifhorn
stattgehabten Reichstagsnachwahl wurde der Welfe
v . d . Decken-Rutenstein durch die Unterstützung der Frei¬
sinnigen und Sozialdemokraten gewählt . Es sollen für
den welfischen Kandidaten 11652 und für den Gegen¬
kandidaten Otte 8763 Stimmen abgegeben worden sein .

— Die Budgetkommission des Reichstags
lehnte heute den Antrag Buhl , 6 Millionen Mark zur
Deckung der im Nachtragsetat geforderten Bedürfnisse
auf die ordentlichen Ausgaben des Etats zu übernehmen
und um die entsprechende Summe die Anleihe zu er¬
mäßigen , ab . Ferner bewilligte die Budgetkommission
die für die Verwaltung und Unterhaltung des Kaiser¬
palastes in Straßbnrg angeforderten 24000 M . Es
handelte sich dabei um eine Pauschalsumme , die regel¬
mäßig an das Hausmarschallamt zu zahlen sein wird .

— In der Reichstagskommission für das Altersver¬
sorgungsgesetz wird der Abg . Frhr . v . Manteuffel
am Donnerstag den von ihm verfaßten Bericht verlesen .
Die zweite Berathung an der Hand dieses Berichtes soll
am 26 . d . M . beginnen und dürfte etwa 10 Sitzungen
in Anspruch nehmen . Das Genossenschaftsgesetz
soll bereits am nächsten Donnerstag im Plenum des Reichs¬
tags zur zweiten Lesung kommen, nachdem heute der Be¬
richt durch den Abg . v . Rheinbaben verlesen und geneh¬
migt worden ist .

— Das Abgeordnetenhaus lehnte heute nach län¬
gerer Erörterung den Z 1 des Gesetzentwurfs betreffend
die Theilung des Regierungsbezirks Schleswig mit 169
gegen 127 Stimmen und daraus auch den Rest des Ge¬
setzes ab . Die Minister Herrfurth und v . Boetticher
waren auf das wärmste für die Vorlage eingetreten .
Die Position „Gehaltserhöhung des Bureaudirektors des
Abgeordneten - sowie des Herrenhauses " wurde genehmigt ,
die Forderung der Regierung für ein Regierungsgebäude
in Kiel abgelehnt .

— Der Vorstand des Abgeordnetenhauses hat den von
dem Freikonservativen Vopelius eingebrachten und andern
Mitgliedern des Vorstandes unterstützten Antrag gegen
die Berliner „Volkszeitung " einstweilen für gegenstands¬
los erklärt , nachdem das Erscheinen des Blattes auf
Grund des Sozialistengesetzes verboten worden ist. Die
Verlagshandlung der „Volkszeitung " gab bereits heute
Abend eine neue Zeitung unter dem Titel „Der Arbeits¬
markt " heraus , die jedoch als Fortsetzung des erstge¬
nannten Blattes beschlagnahmt worden ist.

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht einen gemein¬
samen Erlaß des Ministers des Innern und des Finanz¬
ministers an die Regierungspräsidenten vom 23 . Febr .
betreffend das Normalregulativ über die Erhebung der
Abgaben für öffentliche Lustbarkeiten .

— Die Frage der gesetzlichen Regelung der Ab¬
zahlungsgeschäfte unterliegt , wie die „ Neue Reichs¬
korrespondenz " erfährt , zur Zeit der Erwägung und wird
demnächst den Gegenstand kommissarischer Berathungen
unter den betheiligten Reichsämtern bilden .

— Das Gros der Wißmann ' schen Expedition
schifft sich voraussichtlich am 24 . d . M . aus dem von

Nachdruck verboten .
ei . Die Tochter Rübezahls .

Rom . n von Rudolf von Gottschall .

(Fortsetzung .)

Am Abend mußte der Einsiedler in der Thal Knechtesdienstc
thun , dem General und seinen Offizieren die Gläser füllen und
dem Höchstgebietenden die Speisen vorsetzen . Vandammc erlaubte
sich einige brutale Scherze mit dem alten Manne , die das
wiehernde Gelächter der Tischgcnofsen erregten .

„ Er kann die Kriegsknechte nicht leiden , der alte Wüstenpredi¬
ger ! Dafür soll er ihnen Wein einschenken , um ihr Kriegsfeuer
- u nähren . Frisch ! frisch . . . nicht so lässig , alter Charlatan .
Er ist ein Goldmacher , hat sich mit seinem Hexengold lauter
Schlösser gekauft . Doch wir wollen den Zauber zerstören . Wie
heißt Dein nächstes Schloß , graubärtiger Mundschenk ? Bekenne !
Sonst rupfen wir Dich an Deinem Bart , bis Du erkennst , was
Du für ein vermaledeiter Sklave bist .

"

„ Oldendorf heißt mein nächstes Schloß . "

Vandamme wandte sich zu den Offizieren .
„Liegt Einquartierung dort ? "

Der Adjutant sab auf der Karte nach .
„ Nein , General !"

„Zwanzig Mann von der Reserve dorthin : sie sollen alles er¬
brechen und zertrümmern ."

In diesem Augenblicke ertönte das Trompetengeschmetter vor -
überziehendcr Kavallerie ; den ganzen Tag über schon hatte sich
Trommelwirbel vernehmen lassen .

„Lustig , lustig !" rief Vandamme , nehmt den Alten wieder in
Gewahrsam ! Und jetzt einen Nachtritt , meine Herren ! Der
Mond scheint hell . Unsere Truppen rücken in die Grafschaft ein :
wir wollen in aller Frühe schon Revue über sie halten , ^ lloos ,
m»vilio»s >"

Drittes Kapitel . Der graue Mann auf Schloß Berneck .
Mögen dort um Glatz die Kanonen donnern : eS gibt im

Schlesierland noch sti" - genden genug » über welche der Früh -

! sommer seine goldenen Tage und Sommernachtsträume aus¬
schüttet . Das muntere Mädchen dort , das mit fliegendem Ge -

j lock zwischen den grünen Junisaaten und den gelbblühenden Raps -

^ feldern dahineilt , athmet in ihrem ganzen Wesen das Glück des
> Friedens . Und doch schweift auch mancher bange Gedanke des

anmuthigen Naturkindes hinüber zu den Schlachtgewittern ; doch
wo alles so warm und sonnig , glücklich und freundlich ist , da
kann ihr auch der Pulverdampf nicht lange vor Augen schweben ;
sie scheucht ihn rasch auch aus ihren Träumen fort und erfreut
sich an der warmen sonnigen Landschaft .

Julchen von Zedwitz ist nicht einsam auf Schloß Berneck : eine
Pensionsfreundin , Emma Werner , ist bei ihr , ein älteres Mäd¬
chen , etwas zurückhaltend und schwärmerisch ; doch so ergänzen
sich ja die Freundinnen . Zusammen wandeln sie auf den Rainen
zwischen den Kornfeldern und am Waldessaum . . . oft noch
am späten Abend , wenn die Johanniswürmchen ihr wandelndes
Licht angezündet haben und es aus allen Hecken und Büschen
leuchtet und glüht , als beseelten sich die Pflanzen , als feiere die
Natur ihr Allerseelenfest . Und noch ein anderer Besucher hatte
sich auf Schloß Berncck anmelden lassen : Kurt war gekommen ,
um über das Schicksal seiner beiden Freunde nähere Erkundi¬
gungen einzuziehen : er war von dem alten Herrn und Frau
von Zedwitz sehr freundlich empfangen worden und hatte es als¬
bald nöthig gesunden , sich zu entschuldigen , daß er sich nicht ebenso
wie Erich dem Glatzer Freicorps angeschlossen habe .

„ Wie Sie mich hier sehen , bin ich ein kaum Genesener ; die
Aufregungen der Belagerung hatten mich mürbe gemacht . . .
und wenn man schon ein innerlich Erregter , ein Begeisterter , ein
Dichter ist , so erträgt man nicht den Ansturm , der von außen
an die Seele dringt . Ich habe lange Wochen am Typbus nieder¬
gelegen und meine Seele ist dem Tode gleichsam unter den Hän¬
den davongeschlüpft . Ich bin noch etwas schwach und matt und
würde die Strapazen nicht ertragen , die mit dem Kriegsdienst
verbunden sind . So dien ' ich denn unter den Fahnen der Musen
weiter . . . bald Hab ' ich den dritten Akt meiner Zauberoper
Rübezahl vollendet .

"

dem Reichskommiffär , Hauptmann Wißmann , gecharterten
Dampfer „Martha " in Hamburg ein . Dasselbe besteht
aus 5 Offizieren ( Premierlieutenant Krenzler , Haupt¬
mann Richelmann , Premierlientenant End , Secondelieu -
tenant Johannes , Assistenzarzt 1 . Kl . vr . Kohlstock ) , 2 Vo¬
lontären (Lieutenant Frhr . v . Perbrandt und Bicefeld «
webel der Reserve Raddatz ) . 1 Zahlmeister , 1 Proviant¬
meister und 76 Unteroffizieren , bezw . Polizeisoldaten .
Das Kommando über die ganze Expedition ist bis Suez
dem Premierlieutenaut Krenzler übertragen ; von dort ab
wird der Reichskommiffär Hauptmann Wißmann selbst ,
resp . Premierlieutenant Frhr . v . Gravenreuth das Kom¬
mando übernehmen , nachdem die Einschiffung der in Egyp¬
ten angeworbenen Truppen stattgefunden hat . Mit diesem
Dampfer geht das ganze persönliche Gepäck der Expedi¬
tionsmitglieder ab ; dasselbe ist bereits von Berlin hier
eingetroffen

'
Sämmtliche Mitglieder haben sich am 23 .

Vormittags an Bord des Dampfers „Martha " einzu¬
finden . Die Einkleidung der Unteroffiziere und Mann¬
schaften in die neue Tropenuniform hat bereits vor eini¬
gen Tagen in Berlin stattgefunden .

— Der „ Nationalzeitung " zufolge findet morgen die
erste Vernehmung des Pastors Witte in dessen Anklage¬
sache gegen Stöcker vor dem Justitiarius des Oberkirchen¬
raths statt .

Stuttgart , 18 . März . Sicherem Vernehmen nach wird
der Zusammentritt des Landtags am 3 . April erfolgen .

Orsterrrich-Nngarn .
Wien , 18 . März . Ihre Majestät die Kaiserin , bei

Allerhöchstwelcher sich ein früheres Leiden wieder einge¬
stellt hat , wird auf Anrathen der Aerzte und auf Wunsch
Sr . Maj . des Kaisers in Begleitung der Erzherzogin
Valerie , wie die „ Presse " meldet, zu einem dreiwöchent¬
lichen Massage -Kuraufenthalt nach Wiesbaden in die Heil¬
anstalt des Professors Mezger gehen . — Das Abge¬
ordnetenhaus nahm das Budget für die Landesver -
theidigung an . - Heute fanden die Ergänzungsw ah -
len zum Wiener Gemeinderathe statt . Schon seit
Wochen tobt der Kampf zwischen Liberalen und Anti¬
liberalen in der Presse und in Wählerversammlungen .
Gegen früher hat sich das Parteiverhältniß wesentlich
verändert . Bekämpften sich ehedem Liberale und Demo¬
kraten mit großer Heftigkeit , so hatten sie nunmehr an¬
gesichts der Anstrengungen , welche die Antisemiten machen ,
sich vereinigt . Letztere haben sich den Namen „Vereinigte
Christen " beigelegt und bestehen aus reinen Antisemiten
beider Schattirungen (nämlich „ deutschnationalen " und
„schwarz - gelben " ) ; ferner aus Klerikalen , Zünftlern , ehe¬
maligen Demokraten , sowie Czechen . (Die Zahl der
durch die Ergänzungswahlen neuzubesetzenden Gemeinde¬
rathssitze betrug siebzehn; der Gewinn der Antisemiten
erstreckt sich auf zwei bisher liberale und sieben bisher
demokratische Mandate . )

Pest , 18 . März . Der Kommunikationsausschuß des
Abgeordnetenhauses nahm die Suez - Kanalkonvention
und den Gesetzentwurf betreffend den Bau der strategischen
Bahn Dees - Zilak an .

Julchen tauschte mit der Freundin ihre unmaßgeblichen An¬
sichten über den neuen Gast aus . „ Ich kenne ihn von früher . . . .
Ach Gott , ist das ein verschwommener Mensch geworden . Und
was er für Augen hat . . . es ist , als ob immer ein Schleier
darüber läge . . . und wie er geht und steht . . . er huscht immer
so hin und her . . . und diese Bläffe . . . oft ganz kalkweiß oder
wie ein Leintuch , auf das der Mond scheint ; auf mich macht er
einen unheimlichen Eindruck , obschon er ein ganz guter Mensch
zu sein scheint !"

Zu Julchens Verwunderung theilte Emma nicht diese ableh¬
nende Ansicht .

„ Menschen von Talent sind eben anders als die andern ; sie
haben etwas apartes . Und gar das Genie . . . wie oft geht es
mit körperlicher , sogar mit geistiger Krankheit Hand in Hand .
Diese Sonntagskinder kann man nicht mit dem Alltagsmaße
messen . Kurt ist jedenfalls ein feiner interessanter Mensch .

"
Julchen trällerte ein Licdlein vor sich hin ; es lag darin durch¬

aus nicht die Zustimmung zu den Behauptungen der Freundin ;
sie zeigte damit nur ihre souveräne Gleichgiltigkeit gegen den
gepriesenen Jüngling .

Merkwürdigerweise aber wandte Kurt seine ganze Neigung
dem Schloßfräulein zu : ihr folgte er auf Schritt und Tritt ;
Blumen mit Liedern » änderten in ihr Zimmer . . leider ! alles
vergeblich ; höchstens deklamirte ihm Julchen im Laufe des Tages
einige seiner Verse vor , aber mit böswilliger Entstellung im ab¬
schreckendsten Ton . Kurt litt unsäglich , die Trösterin war indeß
so nah ; doch von diesem Fräulein Werner wollte er durchaus
nichts wissen , und als sie einmal von Novalis zu sprechen be¬
gann , da überkam ihn eine fröstelnde Erinnerung an die unge¬
kämmte Grazie im Keller des Hatzfeld 'schen Palais und er sagte
ärgerlich :

„Lassen wir den guten Novalis schlummern , der gehört nicht
auf den lauten Markt , nicht in das alltägliche Gespräch ; den
muß jeder still im Herzen tragen .

"

„ So denk' und fühl ' auch ich "
, versetzte Emma Werner mit

stiller Resignation . (Fortsetzung folgt .)



— Drr ungarische Reichstag befindet sich nach immer inmitten
der Beratbung über die Wehrvorlage : niemand kann aber
die Thatsache verkennen , daß es mit der gewaltsam verlängerken
Debatte zur Neige geht und daß letztere das öffentliche Interesse
in keiner Weise mehr zu fesseln vermag . Es drängt sich die

Wahrnehmung auf , daß die Opposition selbst der durch ihr
Borgehen geschaffenen Lage nunmehr überdrüssig zu werden be¬

ginnt ; namentlich gilt dies von der Unabhängigkeitspartei , bei
welcher die Erkenntniß durchgedrungen ist, daß sie sich bloß zum
Werkzeuge für die persönliche Feindschaft des Grafen Apponyi
und seiner Getreuen gegen den Ministerpräsidenten v . Tisza
hergegeben hat . Die Opposition hat sich daher auch im vornhin -
rin zu einer Verständigung bezüglich einzelner Punkte bereit er-
klärt , was unter allen Umständen Anerkennung verdient , wenn
diesem Bestreben auch keinerlei Erfolg winken sollte . Eine große
Anzahl von Abgeordneten hat sich bei der Annahme dieses Stand¬
punktes auf die Ausstreuung gestützt, daß in den höchsten Kreisen
Geneigtheit vorhanden sei, die Forderung des zweiten Dienst¬
jahres bei Einjährig - Freiwilligen , welche die Offiziersprüfung
nicht bestehen, fallen zu lassen . Diese Annahme beruht aber , wie
die „ Politische Korr .

" bemerkt , auf einer gründlichen Täuschung .
In eingeweihten Kreisen ist es bekannt , daß von militärischer
Seite ursprünglich für solche Einjährig -Freiwillige , welche die
Offiziersprüfung nicht ablegen , die Nothwendigkeit des gewöhn -
lichen dreijährigen Liniendienstcs sestgehalten worden war . Die
Forderung ist jedoch vom ungarischen Ministerpräsidenten und
dem Honvedministcr als unannehmbar abgewiesen worden . Nichts¬
destoweniger bemühen sich die Anhänger Apponhi 's , die Welt
glauben zu machen , daß von militärischer Seite für den bezeich -
neten Fall nicht einmal eine zweijährige Dienstzeit als notbwcn -

dig erachtet worden war - Es zeigt sich hierbei wieder einmal , wie die
Herren von der Opposition bezüglich der Vorgeschichte der Wehr¬
vorlage in 's Blaue hinein reden . Unter diesen Umständen ist die
Regierung und ihre Partei in der Lage , den sicherlich schon sehr
nahen Augenblick mit Ruhe abzuwarten , wo das ganze Land des
obstruktionistischcn Treibens der Opposition gründlich überdrüssig
grworden sein wird . Nebenher bemerkt, hat der Reichstag durch
diese Obstruktion bisher 70 Tage verloren , wodurch an Diäten
ungefähr die Summe von 200 000 fl . verschlungen worden ist-
Die Opposition wird , wenn sic zum Schluffe die Ergebnisse ihres
Feldzuges überblickt , keinesfalls Anlaß zu befriedigenden Empfin¬
dungen haben . Sie sieht, wie die Regierungspartei sich geeinigt ,
die Stellung des Kabinets Tisza sich neu gekräftigt hat , und sie
« uß nicht nur alle Hoffnung auf den Sturz Tisza 's sich aus
dem Sinne schlagen , sondern ist sich auch , mag sie dies gestehen
«der nicht , darüber klar geworden , daß sie auch für die Zukunft
mit keinem anderen Faktor an der Spitze Ungarns , als mit
Herrn v . Tisza zu rechnen hat .

Italien .
Rom , 18 . März . In der Deputirtenkammer

zeigte Crispi die jüngste Umgestaltung des Kabinets an .
Bonghi griff darauf die angeblich unkorrekte Lösung der
Krise an , tadelte die Errichtung eines Postministeriums
als eine Geldvergeudung und die Vereinigung zweier
Portefeuilles in Crispi 's Händen . Crispi erwiderte , die
Lösung der Krise erfolgte nach dem Wunsch des Königs ,
der nur die Demission dreier Minister annahm ; das
Postministerium mache , da zwei Generaldirektionen Weg¬
fällen , keine neuen Ausgaben . Die Lage der Politik
mache es ihm in diesem Augeblick unmöglich , das Mini¬
sterium des Aeußern oder Innern abzugeben . Der Fi¬
nanzminister zog die Finanzvorlagen seines Vorgängers
zurück und behielt sich die baldige Einbringung des um¬
gearbeiteten Entwurfs und die Revision der Gebäude¬
steuer vor . Er legte einen Entwurf vor , der die Regie¬
rung zur Abänderung der Zolltarife mittelst königlicher
Dekrete ermächtigt .

Frankreich .
Paris , 18 . März . Die feierliche Beisetzung des verstor¬

benen Marineministers Admirals Jauros fand heute unter
großer Betheiligung statt . Am Grabe sprachen die Mi¬
nister Tirard und Freycinet und Diceadmiral Duperre ;
sie feierten die Verdienste des Verstorbenen , die er sich
im Kriege 1870 um die nationale Vertheidigung erworben
habe . — Aus Tanger wird gemeldet , daß das dort
eingetroffene englische Geschwader heute die Anker
lichtete , um wegen ungünstiger Witterung einstweilen am
Cap Sparte ! (an der Nordwestküste Afrikas ) Schutz zu
suchen . — Die Syndikatskammer der Agents deLhange
beschloß gestern Abend , dem Wunsche des Finanzministers
entsprechend , 3 Millionen Francs zu geben , um die von
der Banque de France und den hervorragendsten Bankiers
bereits bewilligte Summe auf 40 Millionen zu bringen . - -
Boulanger theilt in einem offenen Schreiben an die
Wähler des Departements du Nord mit , daß er das
Pariser Abgeordnetenmandat annehme . Der glänzende
Sieg im Seine -Departement lege ihm die Verpflichtung
auf , so führt Boulanger aus , den 245 000 Pariser
Wählern Rechnung zu tragen . Er werde sich aber bei
den nächsten Wahlen wieder zusammenfinden mit den
Wählern des Nord , welche bereit seien , den Kampf für
die verleugnete Freiheit und das zu Boden getretene
Recht sortzusetzen . (Bis zum Ende der gegenwärtigen
Legislaturperiode werden die Wähler des Nord nun ohne Ver¬
tretung in der Kammer sein , da Ersatzwahlen vor den
nächsten allgemeinen Wahlen nicht mehr stattfinden .) —

Zu der gestrigen Rede Bsulangers in Tours be¬
merken die konservativen Zeitungen , dieselbe werde ihre
politische Haltung nicht ändern . „Clairon ", das Organ
der Patriotenliga , sagt , die nationale Partei umfasse künf¬
tig den rechten und linken Flügel : „Wir werden auf dem
linken Flügel kämpfen " . Die republikanischen Blätter
werfen Boulanger vor . daß er dem Klerus entgegenkomme .
Die „Mpublique franyaise " bezeichnet die Rede als eine
Beleidigung der Republik , welcher keine andere Antwort
gebühre als Verachtung .

Spanien .
Madrid , 18 . März . Die Bemühungen der Minister ,

das Gleichgewicht im Budget herzustellen , dauern fort .
In allen Verwaltungszweigen sollen , wie « an der „Köln .
Zig . " von hier meldet , die Ausgaben auf das Nöthigste
deschränkt werden . Der Justizminister CanalejaS hatte

eine Besprechung mit dem päpstlichen Nuntius , um mit
ihm zu berathen , ob Ersparungen am Kultusbudget mög¬
lich seien. Das Kriegsbudget wird um wenigstens 6 Mill .
Pesetas beschnitten werden .

Großbritannien .
Landau , 18 . März . In der heutigen Unterhaus -

sitzung theilte der erste Lord der Admiralität , Hamilton ,
mit , England übernehme das Protektorat über die dem
Hervey -Archipel ungehörigen Inseln . (Diese zur Gruppe
der Cooksinseln gehörigen Eilande sind bewohnt , gelten
aber für wasserlos und deßhalb für nicht sehr fruchtbar . )
Der Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Fergusson , er¬
klärte , es gäbe keinen Grundsatz des internationalen
Rechts , auf Grund dessen von Deutschland eine Ent¬
schädigung für die Verluste der britischen Indier in San¬
sibar gefordert werden könne . Im weiteren Verlauf der
Sitzung nahm das Unterhaus die Regierungsvorlage be¬
treffend die Abänderung des Gesetzes über die Vermessung
des Tonnengehalts der Kauffahrteischiffe in erster Lesung an .

Rumänien .
Bukarest , 18 . März . Infolge der seitens der Konser¬

vativen an Vernesco gerichteten Aufforderung , aus dem
Kabinette auszuscheiden und mit Catargi die Führung
der Liberal -Konservativen zu übernehmen , und infolge der
Weigerung Vernesco 's , das Kabinet zu verlassen , ist in
der ehemaligen liberal -konservativen Partei eine Spaltung
in Anhänger Catargi ' s und solche Vernesco 's eingetreten .
In konservativen Kreisen behauptet man , Catargi habe
die Absicht, eine neue parlamentarische Gruppe der „Unab¬
hängigen " zu bilden , welche die rein Konservativen und
einige den unabhängigen Liberalen entnommene Elemente
umfassen würde .

Serbien .
Belgrad , 18 . März . König Milan empfing heute

Mittag um 12 Uhr das diplomatische Corps zum Ab¬
schied . Der österreichische Gesandte Graf Bray sprach
im Namen seiner Kollegen deren Dank aus für die freund¬
schaftliche» Beziehungen und Liebenswürdigkeiten , durch
welche der König die Diplomaten jederzeit auszeichnete .
Der König dankte sehr freundlich , indem er hervorhob ,
daß ihm der Verkehr mit den Vertretern der Mächte
stets sehr angenehm gewesen sei. Er werde allen Herren
eine freundliche Erinnerung bewahren . Er betonte zu¬
gleich, daß er seine Vater - und Erzieherrechte dem König
Alexander 1 . gegenüber von niemandem und unter keinerlei
Umständen verkürzen lassen , vielmehr strenge darauf achten
werde , daß sie gewahrt blieben . Zum Schluß erwähnte
der König , daß seine politische und private Stellung dem
König Alexander gegenüber die Nothwendigkeit seiner
Abreise beschleunigt habe , weil sich die meisten in den
neuen Verhältnissen sonst nicht zurecht fänden und König
Alexander durch die Anwesenheit seines Vaters in den
Hintergrund gedrängt werden würde . — Gestern Abend
hatte ein von der hiesigen Bürgerschaft veranstalteter
glänzender Fackelzug stattgefunden , an welchem sämmt -
liche Belgrader Gesangvereine mit Fahnen , dann bei
300 der angesehensten Belgrader Bürger , welche Fackeln
trugen , theilnahmen . Auf den Straßen und vor dem
Konak standen dichte Menschenmassen . König Alexander
erschien mit seinem Vater in der mittleren Balkonloge ,
in den beiden Seitenlogen die Regenten und Minister .
Bei dem Erscheinen des Königs wurden stürmische Ovatio¬
nen dargebracht , die Gesangvereine sangen die Königs¬
hymne . Bürgermeister Karabiberowitsch hielt eine An¬
sprache an König Alexander , welche König Milan namens
seines Sohnes beantwortete . König Milan betonte , daß
König Alexander von Dankbarkeit und Liebe zu den
treuen Belgradern erfüllt sei , um so mehr , weil er der
erste serbische Herrscher ist , der ein Belgrader Kind ist ;
er sei mit ebenso inniger Liebe zu der Nation erfüllt ,
weil er als der erste serbische Herrscher über das freie ,
unabhängige Serbien das Tageslicht erblickte. In sei¬
nem Namen zugleich dankend , ist König Milan innig er¬
freut , daß man seinen Schritt , wie der Vorredner sagte ,
mit Dankbarkeit und Bewunderung ausgenommen und
seinen Sohn mit solch aufrichtigem Enthusiasmus begrüßt
habe . Schließlich beschwor der König die Nation , einig
zu bleiben und die Liebe zum neuen Könige durch Achtung
des neuen Rechtszustandes und Achtung der Regenten
und deren Rechte zu bekunden . Er schloß mfl einem
Hoch auf die Belgrader . Nach wiederholten stürm

'
schen

Akklamationen und Absingung der Hymne zogen sich die
Majestäten zurück, worauf der Bürgermeister sich in den
Konak begab , um König Alexander eine prachtvolle Denk¬
schrift auf Pergament zu überreichen . Die Stadt war
glänzend illuminirt .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 19 . März.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin begaben Sich am Gedächtnißtag der Bei¬
setzungsfeier weiland Seiner . Majestät des Kaisers Wil¬
helm 1 . nach Charlottenburg zum Besuch des Mausoleums
und verweilten am Sarge des Kaisers .

Gestern besuchten die Höchsten Herrschaften die Ruhe¬
stätte von Kaiser Friedrich in der Friedenskirche zu Pots¬
dam und machten danach Besuche bei mehreren Fürstlich¬
keiten daselbst . _

* ( Das Verordnungsblatt der Generatdi '

rcktion der großh . dad . Staatseisenbahnem
Nr . 13 enthält eine allgemeine Verfügung betr . die Ausbildung
für den Eisenbahnverwaltungsdiensi und sonstige Bekanntma¬
chungen betr . die deutsche Freikartcnliste » den Druck und Verkauf
von Frachtbriefen , Wagen der italienischen Mittelmeereisenbahn
und die Benützung fremder Güterwagen .

* (Petitionen an den Reichstag ) sind nach dem unS
vorliegenden achten Verzeichniß aus dem Großherzogthum Baden

die folgenden eingegangen : Petenten aus Graben , Heddesheim ,
Holzhausen und Neunkirchen bitten , den § 166 des Reichsstraf -
gesetzbuchs dahin abzuändcrn , daß der in demselben den evange¬
lischen Kirchen und anderen Religionsgesellschaftcn gewähr¬
leistete Schutz vor Beschimpfungen beseitigt werde ; Gesuche aus
Ettlingen und Gernsbach bitten , den Bestimmungen über die Re¬
vision im Abschnitt IV des Gesetzentwurfs betreffend die Er¬
werbs - und Wirthschaftsgenoffenschaften die Genehmigung nicht
zu ertheilen ; die Bestimmungen in § 8 Absatz 2 und Z 77 des
Gesetzentwurfs betreffend die Erwerbs - und Wirthschaftsgenossen -
schaften , soweit sie den Kreditgenossenschaften die Ausdchnung
des Geschäftsbetriebs auf Nichtmitglieder verbieten und eine wie¬
derholte Zuwiderhandlung gegen dieses Verbot mit Auflösung
bedrohen , nicht zu genehmigen , bitten Petitionen aus Eigeltingen ,
Ettlingen , Meßkirch , Müllheim , Sinsheim bei Heidelberg und
Tbengen ; weitere Gesuche liegen vor aus Bernau , Bruchsal ,
Ettlingen , Gengcnbach , Heidelberg , Ladenburg , Langcnbrücken ,
MoSbach , Neckarbischofsheim , Neckargemünd , Rastatt , Stein bei
Pforzheim , Taubcrbischofsheim , Waibstadt , Weinheim und Wies -
loch, welche wünschen , die in den Gesetzentwurf betr . die Er¬
werbs - und Wirthschaftsgenoffenschaften aufgenommcne Bestim¬
mung , daß die Mitglieder des Aussichtsraths keine Tantiömen
beziehen dürfen , zu streichen, auch von jeglicher gesetzlichen Be¬
stimmung über die Art und Weise , wie die Mitglieder des Auf¬
sichtsraths für ihre Bemühungen zu entschädigen seien , abzu¬
sehen, dies vielmehr den Genossenschaften zu überlassen . Schließ¬
lich wird von Herrn Rechtsanwalt 0r . H erz in Mannheim ein
Vorschlag überreicht über die durch Aufhebung des Einzelan¬
griffes in dem Gesetzentwurf betr . die Erwerbs - und Wirth¬
schaftsgenoffenschaften nothwendig werdenden Acnderungcn .

* Im großen Museumssaale ) hält am kommenden
Samstag den 23 . März , Abends 7 Uhr , Herr Prof . Or . U . Kirch¬
hofs aus Halle einen Bortrag „über das Wesen der Weltsprache ". .
Der Besuch ist nur Mitgliedern der Museumsgesellschaft ge¬
stattet .

^ ( Vortrag .) (Im großen Rathhaussaale sprach am Samstag
auf Veranlassung des „Kaufmännischen Vereins " Herr Professor
vr . v . Riehl aus München in der bei ihm gewöhnten geistvollen
und inhaltsreichen Art über „die deutschen Klassiker als kultur¬
geschichtliche Charaktere " . Wir betrachten die Werke unserer
großen klassischen Schriftsteller in der Regel ohne Rücksicht auf
die Zeit ihrer Entstehung und der Schwung der Sprache , die
Tiefe des Gedankeninhalts , die Meisterschaft der Charakterzeich¬
nung in ihnen zeigt sie uns auch in einer so unvergänglichen
Frische , als läge zwischen ihrer Entstehung und heute kein größerer
Zeitraum . Dem literarischen Forscher ist es besonders interessant ,
was das große Publikum wenig kümmert , die Verbindungen zwi¬
schen jenen Werken und ihrer Entstchungszeit aufzusuchen , den
Dichter im Zusammenhang mit seiner Zeit zu betrachten , ein Be¬
streben , das so lange ein höchst schätzenswerthes ist , als es nicht
in Kleinigkeitskrämerei ausartet . Herr Prof . vr . v . Riehl stellte
sich in seinem hiesigen Vortrage die Aufgabe , unsere Klassiker
nicht bloß in den Beziehungen zu den Ideen ihrer Zeit zu schil¬
dern , sondern sie direkt als Repräsentanten dieser ihrer
Zeit vorzuführen . Er ging dabei von dem Gedanken aus — daS
allerdings Hyperbolische dieses Gedankens selbst zugebend , daß ,
wenn von der gesammten Literatur des 18. Jahrhunderts nichts
als die Werke unserer großer Klassiker auf die Nachwelt kämen ,
dieselbe schon aus diesen Werken die geistige Geschichte des großen
Jahrhunderts unserer Literatur , die damals herrschenden ästheti¬
schen , philosophischen und religiösen Strömungen , die damalige
nationale Anschauung kennen lernen würde . Die Art , wie der
Vortragende durch eine Fülle von Belegen , durch geistreiche Pa¬
rallelen zwischen den einzelnen Dichtern , durch fein ausgefübrte
kulturgeschichtliche Bilder diesen Gedanken rechtfertigte , erwies sich
in ihrer Wirkung auf das zahlreiche Publikum als eine höchst
anregende und lehrreiche . Herr Prof . Or . v . Riehl bot keine
trockene Auseinandersetzung , sondern eine anschauliche Darstellung ,
reich an interessanten Ausblicken in die Zukunft und durchdrungen
von einer verständnißvollen , vorurtheilsfreien Würdigung der
großen klassischen Dichtwerke . Die Schlußbetrachtung des Redners
ging über das eigentliche Thema des Abends hinaus und gestaltete
sich, an dasselbe nur anknüpfend , zu einem philosophischen Aus¬
blicke in die Zukunft des Menschengeschlechts : aber sie bildete
einen so versöhnenden und erhebenden Abschluß der rednerischen
Darlegung , daß man sie ungern vermißt haben würde . Dem
Redner wurde für seinen fesselnden Vortrag vom Publikum durch
lebhaften Beifall gedankt .

* (Das diesjährige M u st cr un g s g es ch ä f t ) für die
Stellungspflichtigen der Stadt Karlsruhe findet am 3 . , 4 . , 5 . ,
6 . , 8 . , 9 . , 10. , 11 . und 12. April d . I . und die Loosung und
Prüfung der Reklamationsgesuche am 13. Avril d . I . , jeweils
Vormittags y ?8 Uhr beginnend , im Gasthaus zum „ Weißen
Löwen " dahier statt .

* (Allgem . Vol k s b ib li o t h e k. ) Vom 11 . bis 17 . März
wurden an 552 Besucher 635 Bände ausgeliehen .

* ( Das Kaiserpanorama ) bringt in dieser Woche An¬
sichten von Jerusalem , Nazareth und Bethlehem , die nach sach¬
verständigem , auf persönliche Anschauung an Ort und Stelle sich
gründendem Urtheil den Anspruch auf ebenso große Naturwahr -
hcit wie Feinheit der Ausführung erheben können . Wir glauben
daher den Besuch des Panorama 's in dieser Woche ganz beson¬
ders auch den Eltern für ihre Kinder empfehlen zu sollen .

ü ) Mannheim , 18. März . (N l « legung von Kränzen
am Grab e d es ch Ho fra ths mpel .) An dem Grabe
der kürzlich verstorbenen HofrmyS lumpet sind von der Ge¬
mahlin des Herzogs von Mein ! v - eifrau v . Hellburg , sowie
vom Grafen Höchberg , Jntend ^ Herliner königl . Theater
und Präsident des deutschen Bü )sgerichts , welchem der
Verblichene bekanntlich bis zu sei : c . bensende angehört bat ,
kostbare Blumcnspenden niedergc irden . — Sämmtliche
Arbeiter der hiesigen badischen Ce rik , welche länger als
5 Jahre in derselben beschäftigt sir ^ fiten vergangene Woche
von der Fabrik ein Geschenk von

' i .

§* Pforzheim , 16 . März . ( W Konzcrt . — Vo r-
trag . — Konsumverein .) > ^ Vornahme der Wahl
eines Oberbürgermeisters für hies . , ü»t hat der Stadtrath
eine aus drei Stadträthen und dr . tvrrordneten bestehende
Kommission ernannt , welche das E ." rieche betr . der Wieder -
bcsetzung zu veranlassen hat . Einst - » ersieht Herr Bürger¬
meister Holzwart die Stelle des e adtischen Beamten . —

Gestern Abend hatten sich die Mitgl :s hiesigen „Musikver¬
eins " wieder eines musikalischen Ge zu erfreuen . Es kon-
zertirte im Vereine der berühmte -.-virtuose Herr Eugen
d ' Albert unter Mitwirkung des a " . ' sängcrs Herrn Alfred
Tobler auS Stuttgart . Herr d . : erntete durch seine
Kunstfertigkeit sowie die anspreche : - ctragsweise lebhaften
Beifall . Die gleiche Aufmerksamkeit r >e auch Herrn Tobler



zutheil. — Am Donnerstag hielt Herr vr . Wurm aus Teinach i
im hiesigen „NaturwissenschaftlichenVerein" einen interessanten
Vortrag über „ die neuesten Forschungsergebnisse in Betreff des
Auerhahnwildes" . Auf Grund vielfacher eigener Beobachtungen ,
sowie der Wahrnehmungen Anderer schilderte der Vortragende s
den Bau und das Leben des interessantenWildes , wobei aus die !
verschiedenen dem Thierc zugeschriebenen wahren wie auch erdich- j
teten Einzelheiten hingewiesen wurde. Vielfache aufgelegte Prä - !
parate rc . » sowie auch ein von dem Redner hcrausgegebenes
Werk unterstützten den mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Vortrag . — Den von der „Karlsr . Ztg .

" kürzlich aus der Re¬
sidenz gemachten erfreulichen Mittheilungcn über den dortigen
„Konsumverein" können aus unserer Stadt gleich günstige an¬
gereiht werden . Der hiesige Verein, welcher am Ende des letzten
Jahres 753 Mitglieder zählte , hatte nämlich im Spczercigeschäft
bei einem Umsätze von 125 011 M . 74 Pf . einen Gewinn von
19 247 M . 89 Pf . , d- i . 15 Prozent . Die Bäckerei hatte einen Umsatz
von 72 346 M . 21 Pf . und einen Gewinn von 9895 M . 83 Pf . ,
d . i. 13,7 Prozent . Der Fleischkonsum betrug 109 070 M . und
der für den Verein abfallende Gewinn 6052 M - — 6 Prozent -
Von dem Gesammtgewinn, im Betrage von 35196 M . 52 Pf . ,
wurden 10 Prozent als Dividende im Betrage von 29 308 M .
50 Pf . unter die Mitglieder vertheilt. Direktor nnd Kassier des
Vereins ist Herr Albert Steinmetz.

s Offenbnrg . 18 . März . (Landesversammlung der
Altkatholiken . — Vorträge . — Gcwerbebank
Zell a - H. ) Die Landesversammlung der AltkatholikcnBadens
wird am 25 . d. M . in hiesiger Stadt abgehaltcn werden . Neben
andern wichtigen Gegenständen soll die Frage der Gründung
einer Kaffe für die Hinterbliebenen der altkatholischen Geistlichen
Deutschlands zur Besprechung kommen . — Dem durch den Ge¬
werbeverein Offenburg veranlagten Vortrag des Herrn Regie¬
rungsraths vr . Pfaff aus Karlsruhe über gewerbliche Unfall-
»ersicherungsgesetzgebung folgte am Freitag Abend ein volksthüm-
licher Vortrag des Herrn Professor vr . Gothein aus Karls¬
ruhe über das Thema : „Die Reichsstädte der Ortenau " , an dem
eine zahlreiche Zuhörerschaft aus allen Ständen das lebhafteste
Interesse bekundete. — Die Gewerbebank Zell a . H . hat ihren
Rechenschaftsbericht über das 13. Geschäftsjahr 1888 veröffent¬
licht . Danach beläuft sich das Gewinn - und Verlustkonto auf
33 573 M . 28 Pf . , und zwar Einnahmen an Zinsen 29 891 M .
10 Pf ., an Provisionen 3 330 M . 63 Pf . , Gewinn an Staats -
papicren u. s. w. 351 M . 55 Pf . Die Ausgaben betragen für
bezahlte Zinsen 18 589 M . 32 Pf . , für bezahlte Provisionen
488 M . 60 Pf . , für Geschäfts- und Verwaltungskosten 5 773 M .
67 Pf . , zusammen 24 851 M . 59 Pf . Der Reingewinn beträgt
demnach 8 721 M . 69 Pf . und wurde nach Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 10. Februar folgender Weise «ertheilt :
Tantiemen und Vcrbandsbeiträgc 714 M . , 6 Proz . Dividende
an die Mitglieder 4027 M . 80 Pf . , Zuweisung zum Reservc-
fond 1872 M . , Zuweisung zum Spezialreservefond 382 M .
51 Pf . , Abschreibungen auf Liegenschaften und Effekten 1460 M .,
für Revisionsarbeiten und Vertrauenspersonen IM M . , für die
Kleinkinderschule in Zell 165 M . 38 Pf . Nach Vertheilung des
Reingewinns stehen einer Summe von 642 783 M . 43 Pf - Aktiva
ebensoviele Passiva gegenüber . Die Zahl der Mitglieder betrug
am 1 - Januar 1888 229 , Zugang im Jahr 1888 16 , zusammen
245 . Der Abgang betrug 8 . Die Zahl der Mitglieder belief
sich also am 31 . Dezember 1888 auf 237 .

QS Vom Bodensee , 18 . März . ( Gesundheitszustand .
— Spitalbau . — Witterung . ) Die katarrhalischen
Affektionen der Respirationsorganc , welche in der ersten
Monatshälfte infolge des raschen Temperaturwechsels etwas häu¬
figer zur Beobachtung kämmen , sind wieder in allmühligem
Rückgänge begriffen . — Der Bürgerausschuß zu Stock ach hat
in seiner heutigen Sitzung den Neubau eines Krankenhauses im
Kostenanschlag von 85 000 Mark nach dem Plane des Herrn
Stadtbaumeisters Jlg von Uebcrlingengenehmigt und dem letztern
die Leitung des ganzen Baues , der sofort begonnen wird, über¬
tragen . Hinsichtlich der Platzfrage entschied man sich für das
Claveprojekt. — Die Witterung ist heute bedeutend milder ge¬
worden . Die südliche Luftströmung hat jetzt die Oberhand ge¬
wonnen.

Theater und Kunst .
* (Kunstnotizen .) Ein neues Theater soll in München in

der Nähe des Centralbahnhofes errichtet werden . Die Verhand¬
lungen wegen des Baues mit der Augsburger Firma Riedinger
find dem Abschluß nahe. Das Unternehmen wird durch eine
Gruppt auswärtiger Kapitalisten gestützt- — Aus Peters¬
burg wird uns vom 17 - März gemeldet : der Abschluß des ersten
Cyklus der Wagner 'schen Musikdramen mit der gestrigen Auf¬
führung der „ Götterdämmerung " war ein überaus glänzender
und bedeutet einen mächtigen Sieg deutscher Kunst . Sämmtliche
Künstler, ferner Direktor Angela Neumann , Kapellmeister Muck ,
sowie Maschinenmeister Lautenschläger mußten wiederholt dem
jubelnden Zurufe des Publikums Folge leisten . Die Kammer¬
sängerin Therese Malten feierte Triumphe , wie sie einer deutschen
Künstlerin hier msher kaum gegönnt gewesen ; immer und immer
wieder wurde sie hervorgerufen. Die Gcsammtauffübrung übte
eine große und tiefe Wirkung aus . Vogl als Siegfried , Elm -
bladt als Hagen und Fräulein Rochelle als Waltraute boten
prächtige Leistungen . Die Maschinerie funktionirte tadellos »nd
die kaiserliche Kapelle unter Muck 's Leitung war bewunderungs¬
würdig. Die anwesenden N Glieder des kaiserlichen Hofes folgten
der Aufführung bis zum C ,mß mit gespanntester Aufmerksam¬
keit. (Nach einer späteren M .ttheilung fand am Sonntag im
Marmorpalais beim Großfürsten Konstantin eine musikalische
Matinee statt, bei welcher die Kaiserin , sämmtliche in Petersburg
anwesenden Großfürsten und G ' )ßfürstinnen, sowie die Botschafter
mit ihren Gemahlinnen erschiei.in waren - Auch der Direktor des
Richard- Wagnerthcaters , Angelo Neumann , und die Kammer¬
sängerin Therese Malten waren durch Einladungen beehrt. Die
Kaiserin sprach ihre vollste Bewunderung über das Wagncr 'sche
Werk und über die hiesige Ausführung aus .) — Im Wiener „Frem¬
denblatt" lesen wir : „Die für das Burgthcater in Aussicht ge¬
nommene badische H fschauspielerin Fräulein Sidonie Hönig
wird im Juni an i :ei Abenden an unserer Hofbühnc gastiren,
um eventuell als Nachfolgerin des Fräuleins Wessely in den
Verband derselben zu treten. Fräulein Hönig, welche bekanntlich
Herrn Direktor Förster bei Hessen Aufenthalt in Karlsruhe als
Darstellerin sehr interessirt hat , ist eine Wienerin und eine der
begabtesten Schülerinnen des hiesigen Konservatoriums ."

Verschiedenes .
* Berlm , 16 . März . (Die ostafrikanische Expe¬

dition des vr . HanS Meyer ) hatte bekanntlich auf ihrem
erzwungenen Rückzüge von llsambara nach der Küste und durch
die Gefangenschaft bei de» Leuten des Bufchiri alle - verloren .

i Die ganze Ausrüstung an Instrumenten und Proviant war nicht

nur verloren gegangen, sondern auch sämmtliche Aufzeichnungen,
Tagebücher und ähnliches konnte nicht gerettet werden und man
mußte nach Erduldung vieler Mißhandlungen froh sein , mildem
Leben davon gekommen zu sein - Jetzt ist nun ein Theil dieser
Dinge , und zwar der am schmerzlichsten vermißte, wieder gefun*
den und gerettet worden - Der „Allg. Ztg .

" wird darüber aus
Berlin folgendes Nähere berichtet : Ein Inder hatte aus Pangani
an den englischen GeneralkonsulKolonel Evan Smith nach San¬
sibar gemeldet , daß er die Aufzeichnungen der Europäer in seinen
Besitz bekommen habe und sie für 1000 Dollars verkaufen wolle .
Die Sache war so gekommen : Der Begleiter vr . H . Meyers ,
der Wiener Geograph O - Baumann , hatte die sämmtlichen
wichtigen Papiere mit ihren Beobachtungen über Meercs -
höhe, Temperatur , geographische Lage und die von der Reise
entworfenen Kartenskizzen sich unter die Kleider auf den Leib
gebunden , um sie den Blicken der Räuber zu entziehen Als
sich aber die Sklaven Buschirr s auf die Europäer warfen und
sic so mißhandelten, daß ihnen die Kleider vom Leibe gerissen
wurden, kamen bei Baumann auch diese Papiere zum Vorschein
und wurden abgeschnitten . Die Reisenden mußten sie für voll¬
ständig verloren halten. Später wurden sie aufgefundcn und an
den Inder verkauft , der natürlich einen möglichst hohen Preis
herausschlagen wollte , vr . Meyer ließ zurück melden , daß ihm
der Preis von 1000 Dollars zu hoch wäre , unter dieser Bedin¬
gung wolle er auf den Ankauf verzichten . Darauf hin trat der
englische Generalkonsul Evan Smith mit dem Inder über den
Ankauf der Manuskripte in Unterhandlung und erwarb die Pa¬
piere für 85 Rupics (etwa 140 M .) . Colonel Smith hat nun
die Karten und sonstige Aufzeichnungen an vr . H. Meyer abge¬
sandt, da dieser sie noch für die Veröffentlichung bearbeiten will-
Daraus ist ersichtlich , welche Rührigkeit der britische General¬
konsul entwickelt. Uebcrhaupt hatten sich die britischen Vertreter
in Ostafrika gegen vr . H . Meyer in hohem Grade aufmerksam
und entgegenkommend gezeigt . Als derselbe aus der Gefangen¬
schaft entkommen und von Pangani nach Sansibar zurückgekehrt
war , erschien bei ihm als einer der ersten Besucher der britische
Admiral Fremantle , der Befehlshaber des englischen Blokade -
geschwadcrs , und gab seine Theilnahme zu erkennen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffe « .)
ff Berlin, 19 . März. (Privattelegramm.) Nach der

gestrigen Ankunft in Potsdam begaben sich Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin
von Baden nach der Friedenskirche und legten einen
prachtvollen Lorbeerkranz am Sarge des Kaisers nieder .
Der Großherzog besuchte heute Vormittag den Reichs¬
kanzler Fürsten Bismarck.

Berlin , 19 . März . Das „ Armeeverordnungsblatt "

publizirt eine königliche Kabinetsordre vom 14. März ,
betreffend Formationsiillderungen aus Anlaß des Etats
von 1889/90 , wie Unterstellung der Feldartilleriebrigaden
unter die Generalkommandos , Aufhebung der General¬
inspektion der Feldartillerie und der vier Feldartillerie¬
inspektionen, Aufhebung der Stelle des Generalquartier¬
meisters , Errichtung von drei Oberquartiermeisterstellen
u. s. w.

Berlin , 19 . März . Das „ Marineverordnungsblatt "

veröffentlicht eine kaiserliche Kabinetsordre vom 12. Mürz,
welche bestimmt , daß aus jedem Halbbataillon des See¬
bataillons ein selbständiges Bataillon zu 4 Kompagnien
gebildet werde , von denen das erste in Kiel , das zweite
in Wilhelmshaven garnisonirt .

Berlin , 19. März . Der Reichstag erklärte heute in
dritter Berathung die Rechnung der Kasse der Oberrech¬
nungskammer als erledigt und setzte die zweite Be¬
rathung des Antrags Lieber, den Normalarbeitstag betr .,
von der Tagesordnung ab.

Bei der zweiten Berathung des Antrags Hitze und
Genossen betr. den Befähigungsnachweis begründete der
Abg . Ackermann seinen Zusatzantrag über den nämlichen
Gegenstand . Abg. Frohme bekämpfte den Antrag, der
die Innungen lediglich zu Politischen Zwecken benutzen
wolle . Abg . Mirbach empfiehlt den Antrag Kardorff ,
der keine Meisterprüfungen und nur ein dreijährigesLehr-
zeugniß will . Abg. Duvigneau ist für die Stärkung

der freien Innungen . Nach einer längeren , von den
Abgeordneten v . Oertzen. Baumbach, Biehl , Haber¬
land , Mözer und v . Kleist - Retzow geführten Debatte
werden die Prinzipalanträge der Abgeordneten Acker¬
mann und Hitze betreffs des Befähigungsnachweises mit
121 gegen 113 Stimmen angenommen. Die Anträge des
Abg . v . Kardorff wurden theils abgclehnt, theils zurück¬
gezogen . Morgen l Uhr : Antrag der Abgg . Lieber und
Hitze betr . den Arbeiterschutz und ein Antrag betr . das
Reichszolltarifamt .

Berlin , 19. März. Gegenüber den Zweifeln , ob die
Ausdehnung des Sozialistengesetzes auf die „ Bslkszeitung"
zulässig sei, bemerkt die „ Nordd . Allg . Ztg .

" : Das Gesetz
biete allerdings keine Handhabe dar , um rein demokra¬
tische Bestrebungen strafrechtlich zu verfolgen , sondern
treffe lediglich sozialdemokratische, sozialistische und kommu¬
nistische Bestrebungen . Die „ Volkszeitung" sei , obwohl
sie sich auch heute noch demokratisch nenne , in Wahrheit
schon länger in das sozialdemokratische Fahrwasser ein¬
gebogen und steuere auf den Umsturz des Staates und
der gesellschaftlichen Ordnung hin. Daß die „Volks¬
zeitung "

sich selbst demokratisch nenne, sei für die
Beurtheilung ihres heutigen Verhaltens bedeutungslos .
Die „ Volkszeitung " sei demokratisch gewesen, heute sei
sie sozialdemokratisch. Die Behörden seien verpflichtet,
sie ihrem wirklichen Wesen entsprechend dem Sozialisten¬
gesetz zu unterstellen. Es handle sich also keineswegs um
die Ausdehnung des Sozialistengesetzes über dessen Gren¬
zen, sondern um das Blatt , welches seit Jahren sozial¬
demokratische, auf den Umsturz der bestehenden Staats¬
und Gesellschaftsordnung gerichtete Bestrebungen vertrat.

Wie«, 19. März. Das „ Vaterland " veröffentlicht eine«
Aufruf zur Theilnahme an dem zweiten allgemeinen
österreichischen Katholikentag , welcher hier vom 29 . April
bis zum 2. Mai stattfindet.

Pest , 19 . März. König Milan ist heute Vorm , in Beglei¬
tung des deutschen Gesandten Grafen Bray-Steinburg hier
eingetroffen und am Bahnhofe von dem serbischen Vice-
konsul , dem Oberstadthauptmann und dem Direktor der
Staatsbahn empfangen worden. Der König stieg in
einem Hotel ab , besuchte um 1 Uhr den Kaiser und
nahm später an der Hoftafel theil.

Washington , 19 . März . Hier gilt es für fraglich , ob
die amerikanischen Delegirten zur Samoakonferenz vor
Mitte April nach Berlin abreisen können .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familiennachrirtzten.
Karlsruhe . Ausxug aus dem Standes dmh-Kegiker.

Geburten . 12 . März . Emma Frieda, V . : Friede. Wieland ,
Buchhändler . — 15 . März . Max Josef , V . : Jakob Häfele,
Kutscher.

Ebeaufgebote . 19. März . Johannes Ketterer von Robr -
hardsberg , Schreiner hier » mit Susanna Böhrer von Hainstadt .
— Adolf Fischer von Bulach, Sattler hier , mit Viktoria Bräutigam
von Mörsch

Eheschließung . Felix v. Arnim von Gerswalde, Seconde-
lieutenant in Hannover, mit Emily Schalk von Newark.

Mttterungsliesbachtullgrn der Meteorol. Station Karlsruhe .

März H.irorn j THerrn.
in 6 .
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Wetterkarte vom 19. März, Morgens 8 Uhr.
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 19. März 1889.
StaatSpapiere .

4°/, Deutsche Neichs-
anleih; 109.10

4°/o Preuß . Kons . 108.75
4"/« Baden in fl . 103.—
4°/« „ inM . 105.60
Oesterr. Goldrente 93 .60

, „ Silberr . 70 30
, 4°/» Ungar. Goldr . 85.10
1877r Russen
1880r , 90.90
H . Orientanleihe 67 .50
Italiener 95.80
Egypter 97.50
Spanier 74.70
Serben 82 .20

Banken .
Kreditaktien
Diskonto-Kom-

mandit

Bahnaktien .' '
202V ,
«3 - /,

170.20
176 .—
150 .70
110 .70

Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Mainzer
Lübeck-Büch .-Hb . 173 .-
Gotthard 141 .9»
Wechsel und Sorte «.
Wechsel a . Amstd . 169 .22

London 20.45
Paris 80.85

„ Wien 168 .—
Napoleonsd'or 16 .1»

rivatdiskonto SV,
lad . Zuckerfabrik SS.—

253°/. Alkali Westerez . —.—
Nachbiirse ^

237.40Krcditaktien S53V,
Basler Baukver. 158 — Staatsbah » 203.—
DarmstädterBank17180 Lombarde » »4 '/,
S°/oSerb . Hhp . Ob . 83 .10 Tendenz : fest .

Berlin . « le ».
Oest . Kreditakt . 163 .10 Kreditaktie «

Staatsbahn 100 .70 Marknote«

136 .40,

Lombarden
Disk.-Kommand
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Böhm . Nordbahn —.—

Tendenz : —.

4L .30Ungar»
240.70 Tendenz : still.

302. 7»
»9.50

1»1 .8»

100.103' /, RkNtt
Paris .

83.20Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz :

»4 .97
75.-

442.—
»41 .—

Uederficht der Wittern««. Die Depression , welche gestern im Nordwesten lag , hat bedeutend an Tiefe und zugleich ostwärts
in den Kontinent herein an Einfluß gewonnen ; gleichzeitig hat sich der hohe Druck auf den Südostrn deS Erdtheils verlegt . Das
Wetter ist in fast ganz Mitteleuropa in Folge dieser Luftdruckvertheilung meist trüb ; stellenweise sind leichte Niederschläge gefallen .
In Ost- und Süddeutschland herrschte am Morgen leichter Frost .



^ Todesanzeige .
T . 767. Villingen . Gott

I dem Allmächtigen hat es
gefallen, unfern lieben , treu

besorgten Vater und Großvater
Ferdinand Förderer ,

Stadtrath,
Ritter des Zährmger -Löwen -Ordens

II . Klasse.
gestern Abend um 10 ' /, Uhr nach
kurzer Krankheit, versehen mit den
heil. Sterbsakramenten , im Alter
von 75 Jahren zu sich zu rufen.

Mit tiefem Schmerze theilen wir
diese Trauerkunde allen Verwand¬
ten , Freunden und Bekannten mit,
um stille Theilnahme und um ein
freundliches Andenken für den Ver¬
storbenen bittend.

St
"

Louis, /
d ' " März 1889.

Josefine Walz , geb . Förderer.
Fanny Kabel , geb . Förderer.
T . 747 . Nr . 112 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Bei der am 12 . März d . I . vor dem
Notare vorgenommenenVerloosung der
4Vr°/»igcn und der 4° ,igen Schuldver¬
schreibungen der Israel . GemeindeKarls -
ruhe wurden von den 4V/cigen Schuld¬
verschreibungen die Nummern 237 , 486 ,
522 , 658 ü 300 Mk . zur Heimzahlung
auf 30 . Juni d . I . , von den 4* oigen
Schuldverschreibungen die Nummer 5
» 500 Mk- zur Heimzäylung auf den
1 . Oktober d . I . gezogen .

Wir bringen dieses Verloosungs-
ergebniß mit dem Anfügen zur Äennt-
niß der Inhaber dieser gezogenen
Schuldverschreibungen, daß die Kapi¬
talbeträge gegen Rückgabe der Schuld¬
verschreibungen und der dazu gehörigen
unverfallencn Zinscoupons und Talons
bei unserem Verrechner , Herrn Michael
Levinger , Kaiserstraße 169 , zu erhe¬
ben sind.

Vom 1 . Juli bezw. 1 . Oktober d . I .
an hört die Verzinsung der gezogenen
Schuldverschreibungen auf.

Karlsruhe , den 14 . März 1883 .
Synagogenrath .

6iktW tV lll ff,
Ausstellungshalle, Karlsruhe .
Jeden Abend präcis 8 Uhr

KÄMtkNorjicllimg
mit stets neuem Programm .
Mittwoch, Sonn - u. Feiertage

4 Uhr und 8 Uhr.
Alles Nähere besagen die

Anschlagezettel . T.689 .7.

« I „ t - Mchllkll,
30—50 Stück ( je nach Größe der Frucht) ,
in einem 5 Ko . - Körbchen frostgeschützt
verpackt, versendet für 3 Mark porto¬
frei in bekannter Güte die

A-mmstratioir Lrs „Exporteur "
S .895 . 10- in Vrtest .

40 — 50 Stück 2 .70.
kieue »iislla - llsrloffeln

5 Lo . ^ 2 .50 . Alles Portofrei
T .649 .2 . Vertreter gesucht aus allen

Plätzen für den Verkauf von
VItveir

Vortheilhafte Bedingungen u . reduzirte
Preise . Briefe , mit 20 Pfg . frankirt ,
zu adressiren an Cölestin Paul L
Cie ., Salon (Provence) .

T .9 .23 . Karlsruhe .
Feuer -,Fall- «. riubruch-
ßchereGrld-,Kocher- und
Dikumeuleu-SchrSuke
empfiehlt WiIl, . Wsi88
Karlsruhe Erbvrinrenstr .24

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen .

T .780 . 1 . Nr . 9029 . Karlsruhe .
Der Kaufmann und Cigarrenfabrikant
Wilhelm Hcspeler in Karlsruhe , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Frey allda,
klagt gegen den Reinhard Zollikofer
von Karlsruhe , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Geschäftsführung,
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 160 Mark nebst 5»/„
Zins vom 3 . Dezember 1888, und wei¬
terer 32 Mark 50 Pfg . nebst 5"

„ Ver¬
zugszinsen vom Klagczustellungstage
an , sowie zur Tragung der Kosten ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe auf

Dienstag den 7. Mai 1889,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 16. März 1889.
GerichtsschreiberciGr . Amtsgerichts, j

Braun . !

Rheinische Hypotheken - Bank
Bilanz per 31 . Dyember 1888.

Aktiva .
1 . Jnventar -Conto , einschl. Material

zur Anfertigung von Pfandbriefen M .
2. Stempelsteuer auf unbegebcne Pfand¬

briefe . .
3 . Caffenbestand und Reichsbank- Saldo „
4 . Wechscl- Conto . .
5 . Disagio -Conto I . M . 1,722,405.58

„ „ II . „ 952,035 .93 „
6 . Debitoren:

in Conto Corrent M . 847,862 .86
rückftänd . Annuitäten
und Zinsen . . . „ 41,212.43 „

6 ,100 . -

7,000. -
258,592. 19
228,107 30

2,674,441.51

7 . Hypotheken -Darlehen .
8 . Kaufschillingsforderungen . . . .
9 . Communal -Darlehen .

10 . Vortrags - Conto :
Zinsen Per 31 . Dezember 1888 aus

den Pos . 7—9 .

889,075 .29
97,904,680.98

763,948 .73
1,222,033.87

1,100,001 .82

M . 105,053,981 .69

Passiva .
1. Actien-Capital .
2 . Pfandbrief -Capital 4 " , . .
3 . ,. . 3 »

2
°/. - - -

4 . Communal - Obligationen 3s '
2
° »

5 . Verlooste Pfandbriefe .
6 . „ Communal - Obligationen
7 . Capital - Reservefond .
8 . Disagiofond incl . Zins

M . 1 .066,551 . 15
Dotation pro 1888 „ 62,196 .30

9 . Dividenden- Rescrvefond . . . .
10 . Beamten - Unterstützungsfond . . .
11 . Unerhobene Dividenden . . . .
12. Unerhobene und per 1 . Januar 1889

fällige Pfandbrief - u . Communal -
Oblig .-Zinsen .

13 . Crcditoren :
in Conto-Corrent M . 140,283 .03
Vorauszahlungen auf
im Jan . 1889 fällige
Annuitäten u . Zinsen „ 107,762 .71

14. Vortrags -Conto :
Zinsen aus Pfandbriefen u . Com¬
munal -Obligationen pr . 31 . Dez .
1888 Pos . 2/6 . . M . 534,477 .79
Provisions -Reserve „ 64,312 . —

15 . Gewinn - und Verlust-Conto :
Saldo a . d . Jahr 1887 M - 2,574 —
Gewinn per 1888 „ 715,329 .25

M . 4.500,000 -
44,032,900—

„ 46,697,400.—
„ 900,000 .—
„ 4,263.700 . —
„ 21,500 —
„ 900,000.—

1,128,747 .45
41,297.86
80,848 .85

861 .—

921,987 .75

Zoll Gewinn- und Verlust-Conto .
1 . Geschäftskosten . M .
2 . Abschreibung auf Jnventar -Conto . „
3 . Pfandbrief - und Communal - Obli -

gationen-Zinsen . „
4 . Disagiofond -Zinsen . .
5 . Dotation des Disagiofonds . . . ..
6. Saldo . „

164,079 .31
582 .50

3,555,536.92
31,064 .60
62,196 .30

717,903 .25
M . 4,531,362.88

1 . Vortrag aus dem Jahre 1887 . .
2 . Darlehens -Zinsen .
3 . Conto -Corrent -Zinsen .
4. Provisionen u . Verwaltungsgebühren
5. Effecten- und Wechsel- Conto . . .

Mannheim , 2 . März 1889.
Rheinische Hypotheken - Bank .

Preisschrift .
Das Unterzeichnete Central - Csmits hat aus Anlaß des 25jährigen Be¬

stehens des Preußischen Landesvercins zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Krieger beschlossen, einen Preis von 3000 Mark auszusetzen für die
beste Lösung folgender Aufgabe:

Welche Maßregeln und Organisationen find anzustreben und
welche im Frieden vorzubereitc » , um die Unterbringung nicht trans¬
portabler Verwundeter und Kranker in gesunden Räumen in mög¬
lichster Nähe des Kriegsschauplatzes sicher zu stelle« , mit Berück¬
sichtigung der Bestimmungen der Kriegs - Sanitäts - Ordnung und
der Organisation der freiwilligen Krankenpflege im Felde .

Die Herren Bewerber um diese Preisaufgabe werden ersucht , ihre Arbeiten
in deutscher Sprache bis zum 1 . Januar 1890 an das Unterzeichnete Central -
Comitö einzusenden mit einem versiegelten Couvert, das die genaue Adresse des
Bewerbers enthält und mit einem Motto versehen ist , das mit dem an die
Spitze der Arbeit zu setzenden Motto übereinstimmt.

Die Zuerkennung des auf 3000 Mark festgesetzten Preises , der bei nahezu
gleichwerthen Arbeiten getheilt werden kann , erfolgt durch eine von dem Unter¬
zeichneten Central -Comite erwählte Jury .

Die leitenden Gesichtspunkte für die Anfertigung der Preisschrift sind in
einer eingehenden Ausarbeitung niedergelegt , die auf Verlangen in unserem
Bureau unentgeltlich abgenommen werden kann.

Berlin , im Februar 1889 .
Das Central -Comitö des Preußischen Vereins

zsr Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger.
» n 8. T .351 .2.

Magdeburger Fenerversuhernngs-
GkseWaft.

Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß , daß wir an Stelle
unseres langjährigen verdienten Beamten Herrn ZL . Z*et8vv « in Karlsruhe ,
welche'- aus Gesundheitsrücksichten veranlaßt ist , seine bisherige Stellung als
Stellvertreter unseres General - Agenten Herrn O . ZL« «V daselbst auizugebcn
und sich pensioniren zu lassen , unserem Jnspeclor Herrn 8ol « T» I « « diese
Stellung übertragen und die zu diesem Behufe erforderliche Vollmacht ertheilt
haben .

Magdeburg , den 19. März 1889.
Magdeburger Feuerversicherungs - Gesellschaft .

Der General -Direktor :
Kob . Isokmarbo . T . 782.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

T .768 . 1 . Nr . 2626 . Freiburg .
Die Lahrer Kreditbank, vertreten durch
Karl Bader in Lahr , dieser vertreten
durch Rechtsanwalt L . Marke in
Freiburg , klagt gegen den Handels¬
mann David Schnurmann von
Schmieheim, z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Begebung ge¬
fälschter Wechsel , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 9520 Mk . 75 Pf . nebst
5"/o Zins vom 10. d . Mts . , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die III . Ci-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg auf

Freitag den 7 . Juni 1889 ,
Vormittags 8V? Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasienenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Frciburg , den 18. März 1889.
Kreuzer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
T 746 . 1 . Nr . 1816 . K ebl . Der Kauf-

monn A . Städler in Rastatt , vertr-
durch Rechtsanwalt Reinhard zu Rastatt ,
klagt gegen den Handlungsreisenden
Johann Roß von Bodersweicr, z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Rückersatzes von dem Beklagten unter¬

schlagenen Geldes in Höhe von 65 M -
70 Pf , und demselben gegebenen Dar - 1
lehens im Betrage von 26 M . 63 Pf . !
mit dem Anträge aus Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 92 M .
33 Pf . nebst 6 °/o Zins vom 1 - Sep¬
tember 1888 und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des Urtheils und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Groß -
herzogliche Amtsgericht zu Kehl zu dem
auf

Dienstag den 30 . April 1889 ,
Vormittags 9 Uhr

bestimmten Termin . Zum Zwecke der
öffentlichen Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Kehl, den 15. März 1889-
Koch .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Sonkursversahre».

T .770 . Nr . 6783 . Frciburg . Von
Großh . Amtsgericht Freiburg wurde
unterm Heutigen verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Zimmermeisters Franz
Nußbaumer von Haslach wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hiedurch aufgehoben .

Freiburg , den 16. März 1889.
Der Gcrichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Wagner .
Vermögeusadsoudcruugeu.

T .769 . Nr - 2561 . Frciburg . Die , ,
Ehefrau des Landwirths Eduard j eheliche Nachkommen , welche am Nach
Kempf , Friederike, geborne Karle in laß ihres verstorbenen Vaters bezw.
Schindeln , hat gegen ihren Ehemann , Großvaters Christian Wickert , Wrtt -

Klage auf Vermögensabsonderung bei
der II . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts Freiburg erhoben und ist der ^
Termin zur Verhandlung dieser Klage
auf :

Donnerstag den 2. Mai d . I . ,
Vormittags 8 '/? Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 16. März 1889.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

Werrlein .
T .443 . Nr . 2595 . Konstanz . Die

Ehefrau des Theodor Wegis jung,
Anna , geb . Gamer in Kippenhausen,
wurde durch Urtheil Großh . Landge¬
richts Konstanz — Civilkammer II —
vom Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Konstanz, den 7 . März 1889 .
Der GerichtsschrciberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
T . 753 . Nr . 2934 . Karlsruhe .

Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Schneiders
Melchior Hagel hier , Stefanie , geb.
Griesinger hier , für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 12. März 1889 .
Der Gerichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Dölter .

Berschollenheitsverfahren.
T .754 . 1 . Nr . 9244 . Karlsruhe .

Christoph Ludwig Seith , geboren am
1 . Avril 1840 zu Liedolsheim , welcher
im März 1872 nach Amerika reiste und
zuletzt im Juli 1876 von Greslin (Ohio)
aus Nachricht von sich gab . wird hier¬
mit auf Anordnung Großh . Amtsge¬
richts dahier aufgefordert , von seinem
jetzigen Aufenthalt hierher Nachricht zu
geben , widrigenfalls er nach Jahres¬
frist für verschollen erklärt und sein
Vermögen den muthmaßlich nächsten
Erbberechtigten in fürsorglichen Besitz
gegeben wird.

Karlsruhe , den 14 . März 1889.
Gerichtsschreiberci Gr . Amtsgerichts.

Braun .
Erbvorlasungen.

T .680 . 1 . Ettenhrim - Der zu
Kappel , Amts Ettcnheim, am 31 . Au¬
gust 1853 geborne ledige Maurer Cy¬
prian StumpP , vermißt , ist mit zur
Erbschaft seines allda am 1 . März
1889 verstorbenen Vaters , des Maurers
Josef Stumpp , berufen .

Derselbe wird andurch zur Vermö¬
gensaufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denen
wird zugctheilt werden , welchen sie zu¬
käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Ettcnheim, den 11 . März 1889.
Großherzogl. bad . Notar

Ernst Castorph .
T -691. Nr . 246 . Lahr . Die ver¬

mißten Wilhelmine, Emma , Pauline ,
Emil » Hermann , Luise und Gustav
Wickert von Lahr, oder deren etwaige

wers und Bäckers von Lahr, mit erb¬
berechtigt find , werden andurch

mit Frist von 3 Monaten
zur Bcrmögensaufnahme und zu den
Theilungsverhandlungen mit dem Be¬
deuten anher vorgeladcn, daß , falls sie
sich nicht melden sollten , die Erbschaft
Denjenigen zugetheilt würde .^welchen
solche zukäme , wenn die Geladenen den
Erbansall nicht mehr erlebt hätten.

Lahr den 11 . März 1889 .
Großh . Notar
L i c r m a n n .

T .664 . 1 . Lörrach . Georg Büch -
lin von Thumringcn , geboren im Jahr
1827 » seit vielen Jahren nach Amerika
ausgewandert , ist am Nachlasse seines
Vaters , des Schäfers Johann Jakob
Büchlin von Thumringen , vom Gesetze
als Erbe berufen-

Derselbe wird hierdurch aufgefordert,
binnen drei Monaten

seinen derzeitigen Aufenthalt anzumel-
jdcn und binnen gleicher Frist seine Erb -
j ansprüchc anher geltend zu machen und
sein Erbiheil zu erheben » widrigenfalls

_ die Erbschaft Denen wird zugetheilt248 .045 . i4 werden , denen sie zukäme , wenn der
Geladene zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lörrach , den 7 . März 1889.
Der Großh . Notar :

Huber .
, T .692 . I . Mannheim . Samuel
jFranz , Bierbrauer , z . Zt . an unbe-

717,903 .25 ! kannten Orten in Amerika abwesend ,
ist zur Erbschaft des in Feudenheim

_ verstorbenen verwittweten Landwirthes
„ ! Johann Franz mit berufen . Derselbe

i bezw. dessen Rechtsnachfolger werden
^ U.V4. 44 ! hiermit ausgefordert, innerhalb

M . 2,574. - ! drei Monaten
„ 4,348,707.60 ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich -
„ 41,275.97 ! neten geltend zu macken , andernfalls

135,124 .54 die Erbschaft Denen zugctheilt würde,
welchen sie zukomme , wenn der Vor¬
geladene z Zt - des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Mannheim , 8 . März 1889 .
Großh . bad . Notar

Weihrauch .
Bern « . Bekanntmachnngeu .

T .785 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Der am 15. Dezember 1861 zu En¬
singen geborne Martin Störkle hat
l um die Erlaubniß nachgcsucht , seinen
l Familiennamen in „ Hüglc " umändern
! zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be-
! willigung dieses Gesuchs sind binnen
! drei Wochen dahier einzureichen .
^ Karlsruhe , den II . März 188S.

Ministerium

598,789 .79

M . 105,053,981 .69

3,680.77

M . 4,531,362.88

T . 748 .

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

Hildenbrand .
T .784 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirksamkeit finden
die Frachtsätze für Konstanz tronsit von
und nach den badischen Bodenseeufer¬
stationen auch auf solche Sendungen
Anwendung , welche nach Ankunft in
Konstanz mit neuem Frachtbrief zur
Weiterbeförderung aufgegeben werden .

Nähere Auskunft ertheilt die Großh .
Güterverwaltung Konstanz.

Karlsruhe , den 18 . März 18SS .
General -Direktion.

Holzversteigerung.
T .740 . Nr . 190 . Die Großh . Be-

zirksforstei Durlach versteigert aus
Domänenwald , Distrikt III Rittnert ,
Abtheilung 9 Söllinger Feldschlag , 19
Kreuzschlag u . 20 Dachsbau von einer
Lichtung , Äbtheilungen 6 , 8, 12, 14,
15,16 von Windstillen u . dürren Stäm¬
men , sowie aus Distrikt IV Hundstangen
von einer Durchforstung am

Dienstag dem S6 . März d. I .
auf dem Rathhause zu Grötzingen

Vormittags 9 Uhr anfangend
30 Ster buchenes Scheitholz , 12 Ster
eichenes Scheitholz , 3 Ster gemischtes
Scheitholz u. 75 Ster Nadelschcitholz ,
ferner 2 Ster buchenes Prügelholz !, 1
Ster eichenes Prügelholz , 8 Ster Na¬
delprügelholz. 350 Stück Laubholz-
wcllen und verschiedene Loose Schlag¬
raum ,

etwa Vormittags II Uhr
79 tannene Stämme , 16 forlene Stäm¬
me, sowie 9 buchene Klötze , 26 eichene
Klötze und 1 Elsbeerklotz .

Domänenwaldhüter Bauer in Berg-
Hausen zeigt das Holz auf Verlangen
vor und fertigt die etwa gewünschten
Auszüge.

V6rM6lltUI1A6Q
voll Katern , llStel» , köstLarsvts llllä
eovetigellLtsblissewsvt », ckosßlsicdeo
kscktLvsaede , sonie Vapital-Kesuede
ollck Lasleidaogell padlioirt maa am
destell uns dillixsten ckiired die

älteste Armorlcsii -Lxpsclition
ÜLa86v8tem L Voller

T .312 . 1 . Iik »rl8rr »I»e ,
velode , neun xenünsodt , »uk 6ruuä
oäkorer ^ ogsben berüglied äer
üdtLssnllk äer laeerLts und Lasvodi
äer geeixaetstea Leitaoxe» cksn ra-

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlaa der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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